
 

                
 

 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates am 20.01.2005   
 
Erwerb einer Brunnenanlage für den Zentralen Platz vor der Sparkassenfiliale Unterlauchringen  
 
Im Zuge des Ausbaus der Schulstraße/Hauptstraße soll vor der Sparkassenfiliale in Unterlauchringen ein zentraler Platz in Form 
eines Marktplatzes entstehen. Die Grobplanung sieht auf dem neuen Markplatz den Bau einer Brunnenanlage vor, die  dem 
Platz einen neuen Charakter verleihen soll. Von diesem Vorhaben hat die Innung der Steinmetz u. Steinbildhauer Hochrein 
(Innung) erfahren und für sich als mögliches Ausstellungsobjekt für die am 17.09. und 18.09.2005 im Kreis Waldshut stattfin-
dende Landesverbandstagung der badischen Steinmetz und Bildhauer, deren Ausrichter die hiesige Innung ist, aufgegriffen. In 
der vergangenen Sitzung wurde dem Gemeinderat, der bereits in nichtöffentlicher Sitzung am 18.12.2004 über diese Brunnen-
anlage verhandelt hat, die von der Innung projektierte Brunnenanlage nochmals vorgestellt. Die Brunnenanlage besteht aus 
einem ca. 10 cm tiefen Bachlauf und 9 Nutztieren, die in unterschiedlichen Stellungen und Posen entlang des Bachlaufes aufge-
stellt werden.  
Die Innung hat sich bei der Projek-
tierung der Brunnenanlage von der 
Idee leiten lassen, was in früheren 
Zeiten unter anderem auf ländli-
chen Märkten gehandelt wurde, 
nämlich landwirtschaftliche Nutztie-
re. Die Brunnenanlage soll an 
dieses Markgeschehen erinnern, 
wobei die auf dem neuen Mark-
platz verkehrenden Personen als so 
genannte Markbesucher das 
Erscheinungsbild „Markt“ vervoll-
ständigen. Bei den Gremiumsmit-
gliedern stieß die Brunnenanlage, 
die zum Straßenverlauf der Schul- 
und Hauptstraße hin durch Ruhe-
bänke abgegrenzt und insgesamt 
aus Jurakalkstein hergestellt wird, 
auf unterschiedliche Resonanz. Der 
überwiegende Anteil der Gemein-
deräte war von der Brunnenanlage 
sehr angetan, wobei das eine oder 
andere Gremiumsmitglied eher 
eine moderne Form der Darstellung 
der Tiere favorisierte.  
Einige Gemeinderäte waren aber auch der Auffassung, dass die Brunnenanlage nicht zum Dorfcharakter von Unterlauchringen 
und deren Dorgeschichte passt und das was Unterlauchringen eigentlich verkörpert nicht darstellt. Sie hätten auf diesem Platz 
eher ein Steinkunstwerk errichtet, das den Ortsteil Unterlauchringen als aufstrebender Standort der Textilbranche darstellt. 
Verschiedentlich wurden Bedenken geäußert, ob die Brunnenanlage nicht zu groß ist und den Markplatz als Festplatz zu stark 
eingrenzt. Seitens des Sprechers der Innung wurden diese Bedenken jedoch ausgeräumt, zumal die Anordnung der Tiere und 
die Ausdehnung der Brunnenanlage noch auf diese Anforderung hin abgestimmt werden kann.    
 
Die Kosten für die Herstellung, Lieferung und Montage der neun Tiere, die als Ensemble ihren Platz um den Wasserlauf finden 
sollen, und der 5 Sitzbänke belaufen sich auf € 72.000,-- (netto) und liegen im Vergleich zu anderen gleichwertigen Brunnenan-
lagen weit unter den Gestehungskosten. In diesem Entgegenkommen sah die Mehrheit der Gemeinderäte auch eine Chance, 
ein für den neuen Markplatz preisgünstiges und doch ansprechendes Kunstbauwerk zu bekommen, weshalb die Durchführung 
eines künstlerischen Wettbewerbs von vielen Gemeinderäten nicht für notwenig erachtet wurde. In zwei Teilabstimmungen 
sprach sich die Mehrheit der Gemeinderäte für den Bau der von der Innung vorgestellten Brunnenanlage aus, wobei die Nutztie-
re nun in ihrer natürlichen Form dargestellt und  entlang des Straßenverlaufs  5 großformatige Sitzbänke in der gebogenen 
Version aufgestellt werden.    
 
Vorstellung des Redesign der Homepage der Gemeinde Lauchringen  
 
Die Gemeinde Lauchringen ist seit 1999 mit einem eigenen Auftritt im Internet vertreten. Diese erste Homepage,  die seinerzeit 
noch auf HTML-Basis alter Generation projektiert worden ist, wurde jetzt an den neuesten Stand der Technik angepasst. Im 
Gegensatz zur bisherigen Browser-Generation können heute automatisierte Tools eingesetzt werden, die eine schnellere Verar-
beitung der Daten ermöglichen und die Pflege der Website vereinfachen.   

Aus dem Gemeinderat 



Darüber hinaus war es notwendig, die Homepage auch inhaltlich zu verändern um den Internetauftritt für den Bürger attrakti-
ver und interessanter zu machen, so wurde die neue Homepage der Gemeinde um die Bereiche E-Bürgerservice, Ratsinformati-
onssystem und Bürgerinfo erweitert und auch grafisch überarbeitet.   
Der E-Bürgerservice ermöglicht dem Bürger,  sich über das vielfältige Dienstleistungsangebot der Gemeinde zu informieren, bei 
Bedarf das für die jeweilige Dienstleistung notwendige Antragsformular zu ziehen und per Email mit dem/der für die Dienstleis-
tung zuständigen Mitarbeiter/in direkt in Kontakt zu treten.  Umfassende Informationen über die Arbeit des Gemeinderates und 
deren Mitglieder sind künftig über das Bürgerinformationsportal des Gemeinderats abrufbar, auch können sich die Gemeinderä-
te über einen speziellen Internetzugang für ihre Arbeit und die Sitzung erforderlichen Informationen, Sitzungsvorlagen und 
Termine online herunterladen. Seitens der Gemeinderäte wurde der neue Internetauftritt für gut geheißen und dem Ausfüh-
rungsauftrag an die Fa. NeuroSyn Virtual Solutions, Leinfelden, zugestimmt.  Die neue Homepage wird voraussichtlich Anfang 
März 2005 „online“ gehen und der Öffentlichkeit vorgestellt werden.   
 
 
Gestaltung des Verkehrskreisels B 34/Schulstraße/Friedhofstraße  
 
Die Neugestaltung des Verkehrskreisels war bereits Thema der öffentlichen Gemeinderatssitzung am 14.10.2004. In dieser 
Sitzung wurden dem Gemeinderat bereits erste Entwürfe zur Gestaltung des Verkehrsinnenkreisels vorgestellt, von denen sich 
der Gemeinderat auf keinen verständigen konnte, zumal über die Art und Weise der Gestaltung des Verkehrsinnenkreisels und 
die Wertigkeit der Anlage unterschiedliche Auffassungen bestanden. Einig war sich der Gemeinderat darüber, dass die neue 
Anlage ansprechend, funktional und die Herstellung bzw. spätere Unterhaltung der Anlage kostengünstig sein soll. In der 
vergangenen Gemeinderatssitzung hat die Verwaltung dem Gemeinderat eine entsprechende Lösung vorgestellt, das auf einem 
Public-Private-Partnership-Modell aufsetzt. Dieses Modell sieht vor, dass ein privater Gartenbaubetrieb den Verkehrsinnenkreisel 
nach bauseitiger Herstellung entsprechend einem mit der Gemeinde abgesprochenen Anlagenplan  bepflanzt und anschließend 
die gärtnerische Anlage  auf mehrere Jahre unterhält und pflegt. Die Kosten für das Pflanzmaterial der Erstanpflanzung trägt 
hierbei die Gemeinde, alle weiteren mit der Erstanpflanzung und Unterhaltung anfallenden Lohnkosten übernimmt der Ver-
tragspartner. Im Gegenzug ist der Vertragspartner berechtigt, auf dem Verkehrsinnenkreisel kleine Werbeschilder, die auf 
seinen Betrieb hinweisen, anzubringen. Mit der hier in Lauchringen ansässigen Fa. Gärtnerei und Landschaftsbaubetrieb Scholz-
Tautz hat die Verwaltung einen entsprechenden Vertragspartner gefunden, der entsprechend diesem Modell den Verkehrsin-
nenkreisel anlegen und für 5 Jahre unterhalten und pflegen wird. Der Gemeinderat hat dem von der Verwaltung vorgestellten 
Public-Private-Partnership-Modell und der Vergabe der Arbeiten an die Fa. Gärtnerei und Landschaftsbaubetrieb Scholz-Tautz 
einstimmig zugestimmt. Ob der Verkehrskreisel, wie im Entwurf vorgesehen, mit einer halbseitigen Erhöhung von ca. 60 cm 
modelliert werden kann, wird die Verwaltung mit dem zuständigen Straßenbauamt noch klären.  
 

 


